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� Ausflug des Seniorenbundes zum 
Schloss Eckartsau

� Unsere Pfarrkirche erstrahlt nach der Außen-
renovierung in frischer sonnengelber 
Farbe und sandsteinfarbenen Umrahmungen.
Die Pfarre bedankt sich bei allen Vereinen 
und Biedermannsdorfer Familien für die 
großzügigen Spenden, Bgm. Beatrix Dalos
und dem Biedermannsdorfer Gemeinderat, die
zur Finanzierung beigetragen haben, sowie
der Diözese, dem Bundesdenkmalamt, dem
Land Niederösterreich sowie Herrn Pfarrer 
Dr. Bernhard Mucha für die Koordination 
und Durchführung der Außenrestaurierung.

� Im September durften wir Vizekanzler und 
Finanzminister, Herrn Dr. Josef Pröll
bei seinem Besuch auf unserem Wirtschaftshof 
willkommen heißen. 



v o r w o r t

Vor Ihnen liegt der Jahresrückblick
auf das Jahr 2008, mein erstes

Jahr als Bürgermeisterin dieses Ortes.
Vieles war neu für mich. Mit Unter -
stützung meiner Mitarbeiter aus Partei
und Verwaltung haben wir vieles für
die Bürger erreicht. 

Unser größtes Projekt war die
Erweiterung unseres Kindergartens.
Nach Änderung des Landesgesetzes,
das die Betreuung der Kinder bereits
ab 2,5 Jahren zulässt, hat sich gezeigt,
dass in Biedermannsdorf ein großer
Bedarf an Frühbetreuungsplätzen
besteht. Wir haben schnell reagiert
und in kurzer Bauzeit einen Container -
kindergarten für zwei Kindergarten -
gruppen errichtet. Unser bestehendes
Haus wurde durch einen modernen,
architektonisch ansprechenden und
praktischen Zubau, der von NÖ Lan -
des regierung gefördert wird, erweitert.
Die Bauarbeiten sind abgeschlossen,
die neuen Gruppen werden noch im
März einziehen. Eine offizielle Eröff -
nungsfeier wird im April stattfinden. Die
Bauarbeiten haben für die Bewohner
der Mühlengasse und des Schulweges
einige Beeinträchtigungen mit sich
gebracht. Ich bedanke mich für die
Rücksichtnahme.

»Betreutes Wohnen« ist ein Vor -
haben, das mir besonders am Herzen
liegt. 2008 wurde dafür der Plan durch
das Architekturbüro Antl erarbeitet,
dem Gestaltungsbeirat der Landes -
regierung vorgelegt und auch den
Anrainern vorgestellt. Aus vielen Dis -

kussionen haben wir nun ein sehr
ansprechendes und auch akzeptiertes
Modell vorliegen, das der demografi-
schen Entwicklung Rechnung trägt
und den Senioren die Möglichkeit bie-
tet, länger und bei Bedarf sogar betreut
in der gewohnten Umgebung zu blei-
ben. Alleine die Situierung der Park -
plätze ist noch Gegenstand weiterer
Überlegungen. Für den Bau und den
Betrieb wurde ein Bau rechtsmodell mit
der Fa. Alpenland gewählt. Der Grund
wird von der Marktgemeinde Bieder -
mannsdorf kostenlos zur Verfügung
gestellt.

Die Wohnungen in der Weiden -
gasse für Jungfamilien werden dem-
nächst fertig gestellt und können bezo-
gen werden. Auch für die dadurch frei
werdenden Start- und Gemeinde woh -
nungen besteht schon große Nach -
frage. Sie werden im nächsten Ge -
mein derundschreiben ausgeschrie-
ben.

Ein weiteres gefördertes Projekt
wurde für den KSV-Kinderfußball rea-
lisiert. Der Sportplatz, ein Trainings -
platz und die notwendigen Räum -
lichkeiten für Heim- und Gast mann -
schaften bilden nun ein
be   darfs    gerechtes Sportzentrum, das
der engagierten Jugendarbeit in
Biedermannsdorf gerecht wird.

Noch hinweisen möchte ich auf die
Investitionen in der Jubiläumshalle.
Für die Umsetzung des Brand schutz -
konzeptes wurde eine Evakuierungs -
anlage und Brandschutztüren einge-

baut, um den sicheren Ablauf von
Veranstaltungen gewährleisten zu kön-
nen.

Weitere Sicherheitsmaßnahmen
betreffen den Bau des Schutzweges in
der unteren Ortsstraße und die Errich -
tung eines Gehweges als Verbin dung
von Kindergarten containern und
Schulweg.

Sehr wichtig für unseren Ort und
das gute Zusammenleben aber ist die
engagierte Arbeit in unseren Vereinen.
Ich möchte für die erlebte Gemein -
schaft, für die umfangreiche, ehren-
amtlich ausgeübte Tätigkeit meinen
tief empfundenen Dank aussprechen.

Besonderen Ausdruck hat dieses
Wirken 2008 im großen Erfolg unseres
Adventmarktes im Perlashof erhalten.
Auch im nächsten Jahr werde ich mich
bemühen, im Dialog mit allen Gruppen,
Vereinen und Bürgern für ein lebens-
und liebenswertes Biedermannsdorf
zu arbeiten.

Ihre 

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

B e a t r i x  D a l o s
B ü r g e r m e i s t e r i n
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� Alfred Eschwé dirigierte in Biedermannsdorf 
schon viele Neujahrskonzerte des
NÖ Tonkünstlerorchesters

� Strahlend schönes Wetter offenbarte sich
den Teilnehmern des Gemeindesenioren-
ausfluges ins Südburgenland

� Jahreshauptversammlung des Pensionisten-
verbandes mit Ehrung von Mitgliedern



v o r w o r t

Das letzte Jahr wurde geprägt von
Veränderungen und Neuerungen

an der Spitze unserer Gemeinde. Im
Februar 2008 wurde ich - nach einer fast
3jährigen Pause - wieder zum Vize -
bürgermeister unseres Ortes gewählt
und die Gemeindearbeit auf eine breite
Basis gestellt. Ein Umstand der sich bei
den vielen, teils auch großen Projekten
des vergangenen Jahres, wie Kinder -
gartenausbau, Planung »Betreutes
Wohnen«, Baubeginn für die Wohnun -
gen in der Weidengasse, Vorbereitun -
gen für einen Jugendclub, Umbau -
maßnahmen in der Jubiläumshalle,
Neugestaltung Spielplatz Perlasgasse,
etc. sehr bewährt hat.

Einige der vorerwähnten Projekte
konnten bereits umgesetzt werden, bzw.
werden die Arbeiten in den nächsten
Wochen abgeschlossen, andere befin-
den sich im fortgeschrittenen Planungs -
stadium. 

Die Sicherstellung der Betreuung
unserer 2,5 Jährigen war für alle, die
den Bedarf benötigen, sehr wichtig. 

Jetzt steht im Vordergrund unserer
Bemühungen die Umsetzung des ein-
stimmigen Gemeinde ratsbeschlusses,
allen Senioren, die eine Betreuung
benötigen, einen geruhsamen Lebens -
abend in der Gemeinde zu ermöglichen.
Für das Vorhaben „Betreutes Wohnen“
waren umfangreiche Planungsarbeiten,
Diskussionen und Gespräche mit den
Anrainern notwendig. Der Erfolg eines
Projekts dieser Größenordnung ist mei-
nes Erachtens nur im Dialog mit allen

Betroffenen möglich und muss von allen
Beteiligten die notwendige Akzeptanz
erhalten. Derzeit steht noch der Standort
von 10 Parkplätzen zur Diskussion und
wir werden versuchen, eine für »alle«
gangbare Lösung zu finden. Ein Hinaus -
zögern des Baubeginnes wäre wirt-
schaftlich und politisch gesehen eine
Katastrophe, da bereits jetzt viele
Bürger Innen Interesse an den 20
Wohneinheiten bekunden. Auch was die
Gesamtwirtschaft betrifft, sind Investi -
tionen dieses Volumens für die Wirt -
schaft und den Arbeitsmarkt von größ-
ter Bedeutung. 

Das Areal des ehemaligen Kinder -
heimes der Stadt Wien, im Herzen unse-
res Ortes, steht nach wie vor zum
Verkauf, wobei die Gemeinde Bieder -
mannsdorf für den Verkäufer als erster
Ansprechpartner fungiert. Aufgrund
unterschiedlicher Bewertungen der
Liegen schaften im Hinblick auf die
Preisfrage ist es trotz vieler Gespräche
bei den zuständigen Stellen im Wiener
Rathaus bisher nicht möglich gewesen,
eine Einigung zu erzielen. 

Ein großes persönliches Anliegen
meinerseits hat ein vorläufiges Ergebnis
gebracht. Unsere Biedermannsdorfer
Jugendlichen werden, unter bereits im
Gemeinderat beschlossener Betreuung
durch die Moja (Mobile Jugendarbeit), in
den Räumlichkeiten des Volksheimes
Quartier beziehen.

Die Aktion »Sauberes Bieder manns -
dorf«, der Einsatz des von uns beauf-
tragten Gärtnereibetriebes und der

Mitarbeiter des Bauhofes im Sinne der
Ortspflege und des Ortsbildes, sowie die
Neusetzung vieler Blumen, Pflanzen
und Bäume haben auch im Vorjahr für
einen Augenschmaus für Bewohner und
Besucher unseres Ortes gesorgt.

Viele Veranstaltungen des Vorjahres
haben für schöne gemeinsame Stunden
mit entspannter Unterhaltung gesorgt.
Zu erwähnen ist hier besonders das von
der Gemeinde 21 initiierte Fest der
Nationen, welches großen Anklang
fand. Das bewährte Kleingartenfest, der
stimmungsvolle Adventmarkt erstmalig
im Perlashof waren ebenfalls Höhe -
punkte. Bedanken möchte ich mich bei
allen Vereinen und Institutionen für ihren
aufopferungsvollen und vor allem ehren-
amtlichen Einsatz zum Wohle unserer
Gemeinschaft.

Auf diesem Wege danke ich auch
allen Gemeindebediensteten für die
koopera tive Zusammenarbeit im
Vorjahr. 

Nach meinem Motto »Gemeinsam
für Biedermannsdorf zu arbeiten« ver-
bleibe ich

Ihr

Josef Spazierer         

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

J o s e f  S p a z i e r e r
V i z e b ü r g e r m e i s t e r



f a m i l i e

6 j a h r e s b e r i c h t  2 0 0 8

HOCHZ E I T E N

GEBURT E N

STERBEFÄLLE

Romina Vlach | Werner Frank 
Caroline Raab | Alexander Pfeifer 
Alexandra Fuchs | Erich Rothmayer 
Snezana Domcic | Goran Kostic 
Petra Krammer | Roman Kietaibl 
Andrea Handlos | Ernst Fiebig 
Elvira Kloihofer | Jörg Blahnik 
Elisabeth Gretz | Josef Höchtl 
Irene Svec | Georg Wildenauer 
Fiona-Franziska Frank | Alexander Boes 
Robee Bautista | Alexis Sallegue 
Birgit Volk | Mag. Gerald Trofer 

Alexandra Kern | Wolfgang Braun 
Fiebig-Handlos Eveline | Michael Broda 
Astrid Schartner | Mario Bernhart 
Patricia Toms | Robert Eheim 
Hannelore Witzmann | Dr. Helfried Stockinger 
Barbara Brandt | Matthias Schindler 
Mag. (FH) Sandra Eberl | Mag. (FH) Christoph Meßner 
Kerstin Maierhofer | Thomas Haas 
Charlotte Smutny | Stefan Dunst 
Helga Zimmermann | Gerald Czvitkovicz 
Simone Jesacher | DI Peter Pawloy 

Sebastian Dantlgraber 
Patrick Holzer 
Selina Zipper 
Yagiz Akyüz 
Marie Neuhold 
Hanne Aylin Koc 

Lukas Artner 
Julian Witt 
Julian Holzer 
Sebastian Forsthuber 
Felicitas Kraft 
Nicolas Svec 

Eléni Grüll 
Alice Benes 
Marlies Bauer 
Lukas Zinter 
Sebastian Rehak 
Jonas Hofbauer 

Veronika Hapel 
Alexander Hapel 

Franz Bauer (im 79. Lebensjahr)
Anton Mikula (im 76. Lebensjahr)
Dr. Knut Röggla (im 73. Lebensjahr)
Christine Willsch (im 98. Lebensjahr)
Kurt Nadrchal (im 82. Lebensjahr)
Ernst Presolly (im 66. Lebensjahr)
Josef Kaufmann (im 88. Lebensjahr)
Susanna Herbeck (im 77. Lebensjahr)
Gisela Huber (im 84. Lebensjahr)
Christine Vlk (im 84. Lebensjahr)
Johann Hainzmann (im 87. Lebensjahr)

Alfred Dohnal (im 84. Lebensjahr)
Notburga Thür (im 84. Lebensjahr)
Leopoldine Szigetvary (im 70. Lebensjahr)
Liselotte Hörchreder (im 74. Lebensjahr)
Richard Pfeiffer (im 79. Lebensjahr)
Frieda Holub (im 79. Lebensjahr)
Leopoldine Jung (im 86. Lebensjahr)
Herta Svec (im 88. Lebensjahr)
Albrecht Baron von Lieven (im 75. Lebensjahr)
Helmut Gessinger (im 75. Lebensjahr) 



W I R  G R ATU L I E R E N

Antonie Fasching zum
91 . Gebur ts tag

Gertrude Fuchs
Anna Kohoutek zum

92 . Gebur ts tag

sowie
Karl und Elfriede Glasl
zur Go ld en en  Ho ch ze i t

Margarethe TalirMargarethe Talir

Anna BernardAnna BernardMaria KönigsbauerMaria Königsbauer

Franz BrozFranz Broz Hertha NoisserHertha Noisser

Karl PoppenbergerKarl Poppenberger Gertrude KroutilekGertrude Kroutilek Franz FiglFranz Figl

Emma GeberEmma Geber

Franz ProkschFranz Proksch

Stefanie NöbauerStefanie Nöbauer Karl MulzetKarl Mulzet Friedrich BrenneisFriedrich Brenneis

Frida WeghuberFrida Weghuber

Gertrude und Edmund KienmaierGertrude und Edmund Kienmaier Rudolf und Hermine KrammerRudolf und Hermine Krammer

sowie Alfred Fischer, Johann Zweigelt und Helene Bräuer
zum 80 . Gebur ts tag

sowie Anna Wuertz
zum 85 . Gebur ts tag

zum 93 . Gebur ts tag

J a h r e s b e r i c h t  2 0 0 8 7



7 .  F e b r u a r  2 0 0 8
1 7  Ta g e s o r d n u n g s p u n k t e
» Ankauf von Containern für 

Kindergartenprovisorium
» Errichtung eines Gehsteiges 

Verbindung Schulweg 
» Kindergartenprovisorium
» Vergabe Planung Zubau 

Kindergarten
» Ankauf Kommunalfahrzeug
» Rettungsdienstbeitrag 2008
» Subventionen

2 4 .  F e b r u a r  2 0 0 8
7  Ta g e s o r d n u n g s p u n k t e
» Angelobung von Gemeinderäten
» Neuwahl des Bürgermeisters
» Ergänzungswahl in den 

Gemeindevorstand
» Neuwahl Vizebürgermeister
» Ergänzungswahl Finanz- und 

Wirtschaftsausschuss
» Ergänzungswahl Prüfungs-

ausschuss

6 .  M ä r z  2 0 0 8
1 9  Ta g e s o r d n u n g s p u n k t e
» Ergänzungswahl in 

die Ausschüsse
» Änderung von Kompe-

tenzverteilungen
» Rechnungsabschluss 2007
» Beitritt zur ARGE Thermenradweg
» MZH - Geschäftsführerwechsel
» Subventionen

1 5 .  M a i  2 0 0 8
2 9  Ta g e s o r d n u n g s p u n k t e
» Bilanz MZH
» Nachtragsvoranschlag 1/2008
» Einrichtung Kinder-

gartenprovisorium
» Sportanlage Erweiterung
» Grundtausch Obere Krautgärten
» Ankauf ‘MTF Feuerwehrjugend’
» Subvention Kirchenrenovierung
» Vergabe Arbeiten Zubau 

Kindergarten

GemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinderGemeinder

W i c h t i g e  
B e s c h l ü s s e  d e s
G e m e i n d e r a t e s

� Bgm. Ing. Johannes Unterhalser,
(ÖVP) und GR Martin Wimmer (ÖVP)
haben auf ihr Gemein deratsmandat
verzichtet. An ihrer Stelle wurden Josef
Haunschmid (ÖVP) und Matt hias
Presolly (ÖVP) als Ersatz leute ange-
lobt. In der Sitzung des Gemeinderates
vom 24. Februar 2008 wurde Vize -

bürgermeisterin Beatrix Dalos zur neu-
en Bürgermeisterin gewählt. In dersel-
ben Sitzung wurden ge schäfts  füh -
render Gemeinderat Josef Spazierer
(SPÖ) zum Vize bür ger meister und GR
Josef Haun schmid (ÖVP) zum
geschäftsführenden Gemeinderat
gewählt.

A m t s ü b e r g a b e  d e s  B ü r g e r m e i s t e r s



» Ferienaktion
» Blumenschmuckaktion
» Subventionen

9 .  J u l i  2 0 0 8
1 5  Ta g e s o r d n u n g s p u n k t e
» Brandschutztüren Jubiläumshalle
» Fassadensanierung Volksschule
» Grundsatzbeschluss/Bau-

rechtsvertrag/Betreiber 
‘Betreutes Wohnen’

» Wohnungen Weidengasse
» Subventionen

11 .  S e p t e m b e r  2 0 0 8
2 1  Ta g e s o r d n u n g s p u n k t e
» Ergänzung Vereinbarung 
» Standortsubvention eco-plus
» Maßnahmen ARGE 

Krottenbach 2009/10
» Darlehensaufnahme
» Erlassung Spielplatzordnung
» Ehrung
» Subventionen

2 3 .  O k t o b e r  2 0 0 8
1 9  Ta g e s o r d n u n g s p u n k t e
» Evakuierungsanlage 

Jubiläumshalle
» Tauschvertrag 

Obere Krautgärten
» Heizkostenzuschuss 2008/09
» Ankauf Weihnachtsbeleuchtung
» Weihnachtsaktion 2008
» Schaffung FF-Ehrenzeichen
» FF-Ehrungen
» Subventionen

3 .  D e z e m b e r  2 0 0 8
3 3  Ta g e s o r d n u n g s p u n k t e
» Ergänzungswahl in Ausschüsse
» Voranschlag 2009 mit mittel-

fristigem Finanzplan
» Abgaben, Abgabenhebesätze 

und Entgelte für Gemeinde-
einrichtungen

» Jugendtreff
» Einrichtung Kindergartenzubau
» Energieliefervertrag Erdgas
» Projekt Sozialmarkt Mödling
» FF-Ehrung
» Erstellung Nutzungsszenarien 

Liegenschaft Kinderheim

eraterateraterateraterateraterateraterateraterateraterateraterateraterateraterat

B u d g e t

Voranschlag 2008

O r d e n t l i c h e r  H a u s h a l t
EUR 7.074.500,-

A u ß e r o r d e n t l i c h e r  H a u s h a l t  
EUR 2.035.800,-

Rechnungsabschluss 2007

O r d e n t l i c h e r  H a u s h a l t
Einnahmen EUR 7.355.010,14
Ausgaben EUR 6.895.260,83

A u ß e r o r d e n t l i c h e r  H a u s h a l t
Einnahmen EUR 974.617,45
Ausgaben EUR 974.617,45

Nach dem Besuch der von Pfarrer
Dr. Bernhard Mucha aus diesem
Anlass zelebrierten Festmesse lud die
neugewählte Bürgermeisterin zu einer
Agape in den Pfarrstadel, wo sich zahl-
reiche Bürger eingefunden hatten, um
ihr für das neue Amt alles Gute zu
wünschen.

E h r u n g e n

� Der Gemeinderat der Markt ge -
mein de Biedermannsdorf hat
beschlossen, die im Jahr 2008
ausgeschiedenen Ge mein deräte
in Anerkennung ihrer Tätigkeit zu
ehren. Herrn Ing. Johannes
Unterhalser wurde im Rahmen des
Festes der Nationen der Ehrenring
der Markt gemeinde Bieder -
mannsdorf in Gold verliehen. 



Anlässlich der 135-Jahrfeier
unserer Freiwilligen Feuerwehr

wurden vom Gemein derat folgende
Aus zeich  nun gen für verdiente
Feuer wehr männer  beschlossen:

für 50 Jahre Mitgliedschaft
ELM Karl Glasel sen.
HFM Franz Palme
EOLM Friedrich Huber
die Anstecknadel in Gold

für 40 Jahre Mitgliedschaft
EOLM Rudolf Krammer sen.
HFM Karl Glasl
den FF-Ehrenring in Gold

für 30 Jahre Mitgliedschaft
LM Josef Spazierer
EV Thomas Valenta
die FF-Medaille in Gold

für 25 Jahre Mitgliedschaft
LM Hans Wimmer jun.
den FF-Ring in Silber

für 20 Jahre Mitgliedschaft
BFA Dr. Michael Flener
LM Martin Gartner
LM Benedikt Hanzalek
HFM Michael Karner
HFM Mathias Reinthaler
EFKUR Bonifatius Schütte
LM Michael Streb
OBI Albert Ullrich
LM Robert Wlaschitz
HBI Werner Wlaschitz
die FF-Medaille in Silber

für 10 Jahre Mitgliedschaft
LM Reinhold Frank
OFM Stephan Godwin-Toby
LM Markus Heidenreich
OFM Klaus Kotschy

BM Alexander Melbinger
LM Thomas Pfeifer
OFM Gerald Pitsch
FM Philipp Pögner
FM Martin Rief
OFM Markus Steindl
FM Andreas Tatai
OFM Bernhard Tröszter
OV Robert Vagner
BSB Herbert Wimmer
die FF-Medaille in Bronze

E h r u n g e n
(Fortsetzung)

1 0 j a h r e s b e r i c h t  2 0 0 8



Ich möchte die Möglichkeit des
Jahresberichtes nutzen, um

das eine oder andere Geschaffene
darzustellen und die Highlights des
Jahres 2008 zu präsentieren:

Im Bereich »Kinder« sind 2 Themen
hervorzuheben.  Durch die gesetzliche
Möglichkeit des Kindergartenbesuches
ab zweieinhalb Jahren wurden die
Kindergartenplätze deutlich erhöht.
Anstelle wie bisher 4 Gruppen  wer-
den ab dem heurigen Kindergartenjahr
6 Gruppen benötigt. Die dafür notwen-
dige räumliche Voraussetzung wurde
einerseits vorübergehend durch das
Kindergartenprovisorium sowie lang-
fristig durch den Ausbau des bestehen-
den Kindergartens sichergestellt. Das
zweite Highlight für die Kinder war die
Neugestaltung des Spielplatzes
Perlas gasse/Klosterstraße mit neuen
Spielgeräten, welcher im Rahmen
einer tollen Feier im August 2008 eröff-
net wurde . An dieser Stelle möchte ich

mich bei der Gruppe »Jugend und
Familie« aus der Gemeinde 21 bedan-
ken, welche dieses Projekt geplant und
die Abschlussfeier organisiert hat.

Im Bereich »Jugendliche« stand die
Suche nach Räumlichkeiten für einen
Jugendclub im Vordergrund, welche
nach längerer Suche jetzt endlich
gefunden wurden. In der Gemeinde -
ratssitzung vom 3. Dezember 2008
wurde einstimmig beschlossen, den
Jugendclub der Marktgemeinde in den
Räumlichkeiten des Vereins Volks hau -
ses (Ecke Perlasgasse / Josef Bauer -
Straße) zu installieren. Die Jugend -
lichen werden im ersten Jahr von der
Mobilen Jugendarbeit »Moja« betreut
und beim organisatorischen Aufbau
des Jugendclubs unterstützt. Die Eröff -
nung des Jugendclubs wird voraus-
sichtlich im  März 2009 stattfinden.

Im Bereich »Familien« möchte ich
die rege Bautätigkeit für den Familien -
woh nungen in der Weidengasse

erwäh  nen. Im Sommer 2009 werden
14 Bieder mannsdorfer Familien dort
ihr neues Zuhause beziehen können.

Das Ferien spiel 2008 wurde um eini-
ge Aktivitäten erweitert und war wieder
ein voller Erfolg bei den Kindern. 

Im  Bereich Senioren laufen seitens
der Gemeinde derzeit Planungs -
arbeiten für die Errichtung von Woh -
nungen für »Betreutes Wohnen«.
Diese Wohnform bietet älteren, ev.
leicht betreuungsbedürftigen Men -
schen die Möglichkeit weiterhin in der
Gemeinde Biedermannsdorf zu ver-
bleiben und dadurch das soziale Netz
und den Bezug zur Heimat aufrecht zu
erhalten. Der diesjährige Senioren -
ausflug ins Burgenland war mit einer
Informationsveranstaltung über alter-
native Energienutzung kombiniert. 

Die hier angeführten Projekte sind
nur Blitzlichter einiger Aktivitäten in der
Gemeinde und zeigen unsere Be -
mühun gen, für alle Altersgruppen in
Biedermannsdorf entsprechende An -
ge bote  zu bieten.

Persönlich kann ich auf ein spannen-
des und mit vielen interessanten Dis -
kussionen befruchtendes erstes Jahr
als Vorsitzender des Aus schus ses für
Kinder, Jugend,  Familien und Senio -
ren zurückblicken und mich dafür bei
allen, die aktiv zum Gelingen diverser
Aktivitäten und Projekte beigetragen
haben, herzlichst bedanken.

Es grüßt sie

GGR Josef Haunschmid

2008 -  für  a l le  Generat ionen
interessant  und er fo lgre ich!

J a h r e s b e r i c h t  2 0 0 8 1 1



Biedermannsdorf ist eine Gemein de ,
in der ein gemütliches Zusam men -

sein hoch im Kurs steht. Ein Beleg dafür
sind die vielen aktiven Bieder manns -
dorfer Vereine und Gruppier ungen. Auch
die gut besuchten Aktivi täten des
Seniorenbundes und des Pensionisten -
verbandes verdeutlichen den Wunsch
nach einem aktiven Mit einander. Die
Markt gemein de hat dies bereits seit lan-
gem erkannt und bietet daher eine
Vielzahl von

zusätzlichen Angeboten für alle
Altersschichten an.

Das Veranstaltungsjahr beginnt all-
jährlich mit dem Neujahrskonzert der
NÖ-Tonkünstler und dem weit über die
Gemeindegrenzen hinaus bekannten
Blumenball der ÖVP. Bei letzterem sucht
nicht nur allein der Hallen schmuck sei-
nesgleichen. Es folgt der Bauernbund -
ball, bevor es in die eigentliche
Faschings  saison geht. Mit den Mark -
grafen zu Bieder manns dorf stellt die
Gemeinde eine sehr aktive Faschings -
gilde, die jedes Jahr zu ihrem traditionel-
len Faschings gschnas lädt. Mit ihrem
»Weibergschas folgen die SPÖ-Frauen
, bei dem auch Männer gerne gesehen
werden (allerdings nur in Frauenklei -
dung!). Selbstverständlich kommen auch
die Kleinen nicht zu kurz, denn das
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linke Seite
Barbara Payha beim Neujahrskonzert
Debutantenpaar beim Blumenball
Faschingsgschas in der Jubiläumshalle
Fitlauf als Auftakt zur KSV-Frühjahrssaison
Muttertagsausflug
Siegerehrung nach »EM-Spiel« beim Pfarrkirtag
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Kinder gsschnas der ÖVP ist immer gut
besucht. Der Faschingsabschluss wird
dann traditionell in einer gemeinsamen
karitativen Veranstaltung aller Orts ver -
eine, dem Faschings ver brennen am Kir -
chen platz begangen. Dieses wird feder -
führend vom örtlichen Lions club orga  ni -
siert. Die Marktge meinde unterstützt den
guten Zweck durch Übernahme der
Werbungs- und Musik kosten. 

März und April sind dann etwas ruhi  -
gere Monate, in denen die Gemein de
Fahrten ins Kabarett Simpl anbietet. Der
ÖAAB nutzte die ersten schönen Früh -
lingstage und lud zu einer geführten
Familienwanderung am Anninger. Auch
schon zum traditionellen Pro gramm ge -
hört die Saison eröffnung des KSV, wo
man die Wahl zwischen kurzen Lauf -
strecken, Nordic-Walken oder Radeln
hat. Auch der Saisonausklang im Herbst
wird mit einer ähnlichen Veranstaltung
begangen.

2008 fand der Muttertagsausflug der
Marktgemeinde, zu dem alle Mütter der
Gemeinde geladen werden, bereits En -
de April statt. Gemein sam ging es in die-
sem Jahr nach Bratislava, wo die Be sic -
h tigung der  Stadt und der Burg Cer  veny-
Kamen auf dem Programm standen. 

Der Auftakt des Monats Mai wird alle
Jahre mit der 1.Maifeier der SPÖ und
der anschließenden Rätsel rallye der
Pfadfinder begangen. In diesem Monat
organisieren auch die Feuer  wehr und
der Lionsclub ihre Wochen endfeste, wel-
che neben dem Klein    gar tenfest im
August zu den bestbesuchtesten Veran -
staltungen der Ge meinde zählen. Dies
ist auch gut so, denn beide Vereine ver-
wenden die Einnahmen für ihr großarti-
ges gemeinnütziges Engagement in der
Gemeinde. 

Zum Zeitpunkt der Sonnenwendfeier
lädt die Marktgemeinde zum Kirtag vor
der Jubiläumshalle. Da der 21.Juli auch
gleichzeitig der Tag des Schutzpatrons
unserer Pfarrkirche, Johannes des Täu -
fers, ist, lädt die Pfarrgemeinde bereits
am Freitag Nachmittag zum Pfarrkirtag
in den Pfarrstadel. Hierdurch stand
einem Besuch des Kirtagfrühschoppens

rechte Seite
Kirtagsfeuerwerk und Abholservice eines
Traktorfreundes für Kirchgänger zum 
Frühschoppen
KSV-Fit-Triathlon
Zu »La Traviata« unternahmen wir 2 Fahrten
Gäste aus aller Welt beim »Fest der Nationen«
»Jerry & the Chevrolets« beim Feuerwehrfest
Verabschiedung von Frau Heidi Kroiß, der 
ehemaligen Bibliotheksleiterin und ein Danke-
schön für die Organisation zahlreicher inter-
essanter Kulturveranstaltungen
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nach dem Festgottesdienst am Sonntag
nichts im Wege. Natürlich gehört auch
das über 2 Monate laufende Bieder -
mannsdorfer Ferienspiel, welches von
Martina Wimmer unterstützt von 2 Hel -
ferinnen (und Ihrem Gatten Hans) bes -
tens organisiert wird, zum Stan d ard pro -
gramm der Marktgemein de. Zum Auftakt
ging es 2008 zur Kinder oper Max und
Moritz nach St. Marga reten.  Ebenfalls
dort hin - dieses Mal aber zu den Opern -
festspielen mit Verdis »La Travi ta« - führ-
ten je eine Theaterfahrt der Gemein de im
Juli und August. Zusätzlich organisierte
die SPÖ eine Fahrt nach Mör bisch zu den
See festspielen, wo »Im weißen Rössl«
mit Reinhard Fendrich auf dem
Programm stand. 

Aber auch in Biedermannsdorf selber
gab es mit dem Zypriotischen Abend der
Faschingsgilde und dem großen Klein -
gar tenfest Alternativen zum Bade teich.
Zusätzlich gab es in den Sommer mona -
ten mit dem Triathlon »Ironman of Bie -
der   manns dorf« des KSV und dem Fami -
lien  radtag des ÖAAB sportliche An ge bo -
te für Jedermann, bei denen großer Wert
auf den gemütlichen Teil gelegt wurde. 

Ein besonderes Fest im Jahr 2008 war
das große »Fest der Nationen« im Perlas -
hof. Dieses Fest der Kultur gruppe der
Gemeinde 21 war das große High light
des Jahres und wurde verdientermaßen
mit dem 1. Preis des Ideen wett bewerbs
des Landes NÖ ausge zeich  net. Viele
Nationalitäten- und Kul  tur     gruppen über -
schreitende Kontakte und Freund schaf -
ten wurden geknüpft und im Jahr 2009
wird es weitere Aktivit äten der Gruppe
geben.

Auch in der Übergangszeit zwischen
Spätsommer und Herbst wurde einiges
geboten. Beginnend mit dem Senio ren -
ausflug, der 2008 in Österreichs Zent rum
der alternativen Energie nach Güs sing
und nach Hartberg führte, luden in dieser
Zeit auch die Bieder manns dorfer Jagd -
gesell schaft und die Bieder manns dorfer
Landwirte zur Hu ber tus messe mit an -
schließender Wild  ver kostung bzw. zum
traditionellen Ern  te   dankfest. Auch die
Jüngsten kamen nicht zu kurz, denn für sie

organisierten SPÖ und ÖVP im Herbst
einen Spiele nach mittag beim Spielplatz
an der Perlas gasse bzw. das große
Kinder spielefest der ÖVP-Frauen in der
Jubil äums halle. Musikalisch wurde zum
großen »Herbstkonzert der Musik schule«
in der Gemeindebücherei und zum großen
Konzert des Art Ensemb les geladen. Na -
türlich wurden in Bieder manns dorf auch
»St. Martin« und »Niko lo« mit eigenen
großen Feiern gewürdigt. Bei der Mar -
tinsfeier erschien St. Martin hoch zu Ross
höchstpersönlich und bei der großen
Nikolofeier erhielt jedes Kind ein eigenes
Nikolo sackerl. Auch der KSV-Kinder fuß -
ball lud wie jedes Jahr zu seinem berühm-
ten »Krampus kränzchen mit Mu sik« in die
wie üblich wunderschön ge schmückten
Clubräume der Jubi läums halle.

Mit vielen Weihnachtsfeiern neigte sich
das Jahr seinem Ende entgegen. Höhe -
punkt war wie jedes Jahr die Senio -
renweihnachtsfeier der Marktge meinde,
wozu alle Bieder mannsdorfer Senioren in
die Gemein debücherei geladen wurden.

Die Schüler der HBLA un ter der Leitung
von Frau Fach vor stand Gröger und ihrem
Team hatten hierzu eine Kaffee  j ause und
ein Abend essen vorbereitet. Diese Feier
ist immer ein schöner gemeinsamer
Jahres  ab schluss.

Im letzten Jahr neu gestaltet wurde der
traditionelle Adventmarkt (der seit letztem
Jahr im Perlashof stattfindet) wo es jedes
Wochenende ein attraktives Programm -
organisiert von der Markt gemeinde und
dem Lionsclub - gab. 

Die obige Aufzählung der Veran stal -
tun gen des Jahres 2008 ist natürlich nicht
vollständig, denn zusätzlich sind noch die
vielen kleinen Vereins veran stal tungen wie
z.B. die immer gemütlichen Preis fischen
der Fischer ei abeilung des KSV oder die
Lese nach mittage und Le sun gen in der
Gemein debücherei zu würdigen. Obige
Veranstaltungen seien daher nur stellver-
tretend genannt. Was man eindeutig
sieht, ist, dass Bieder mannsdorf immer
eine bunte Veranstalt ungsvielfalt für
Jeder mann bietet.
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Seniorenausflug nach Güssing
Dorfgemeinschaftliche Konversation im
Anschluss an die Hubertusmesse
Johanna (Omi) Taschler bei der
Seniorenweihnachtsfeier
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Beim Ferienspielstartfest gestalte-
ten wir Regenschirme mit bunten

Stem peln in der Hoffnung, dass wir sie
erst in der Schulzeit brauchen würden.
Außerdem begleitete uns wieder ein
Lied durch den Sommer: »Ein Hut, ein
Stock, ein Regen schirm«, zu dem wir
unseren Ferienspieltanz einstudiert
hatten.

Verschiedenste Aktivitäten verkürz-
ten uns die Sommerferien. Es gab
nicht nur Kulturelles - wie ein Ausflug
zur Kinder oper oder eine Lese wan -
derung durch Biedermannsdorf - son-
dern auch Krea tives wie Steine bema-
len und Töpfern und Sportliches wie
Beach minton, Tau chen und Hockey. 

Selbst ver ständ lich durfte weder der
Besuch beim Bäcker, der Feuerwehr
oder der Kirche fehlen. Die Polizei in
Wiener Neudorf sowie die Modell -
autostrecke, wo wir selbst mit der
Fern bedienung die Autos lenken durf-
ten, standen heuer am Pro gramm. Die
Kinder verdienten sich fleißig ihre
Ferienspielmarkerl, die beim Ab -

schluss  fest gegen tolle Preise einge-
tauscht werden konnten. 

Dank der vielen Vereine, Firmen und
Privat personen, die mit viel Liebe und
Geschick tolle Ideen realisiert haben
und dank der finanziellen Unter -
stützung durch die Gemeinde war das
Ferienspiel wieder ein gelungener
Erfolg. Nicht vergessen werden sollen
die beiden Ferienspielbetreuerinnen
Caro Kram mer und Theresa Leitner
sowie mein Mann Hans und unsere
eigenen Kinder Iris und Hans, die
unsere strengs ten Juroren sind und
des öfteren zurückstecken mussten. 
Martina Wimmer
Organisation Ferienspiel
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Bgm. Beatrix Dalos zu Besuch beim
Ferienspiel im Eltern-Kind-Zentrum
Ferienspiel-Start im Perlashof
Steine bemalen vor dem
Eltern-Kind-Zentrum
Brote streichen vor der Sozialstation
Grasköpfe basteln5
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Zu Jahresbeginn feierten die Mark -
grafen den 40er ihres Schatz -

meisters Michael Streb. Als besondere
Überraschung organisierten die Mark -
grafen ein Oldtimertraktor-Geschicklich -
keits fahren. Als erstes galt es, mit einer
Angel Dosen zu angeln, dann musste
man Tennis bälle in eine Tonne werfen.
Sobald man mit dem Vorderrad zwei
Luftballons zerplatzt hatte, konnte man
weiter zur Darts-Tafel, wo drei Pfeile
geworfen wurden. Danach ging’s ab
durchs Ziel. Zu guter Letzt gab es noch
einen Bagger-Wettbewerb. Da kam es
drauf an, wie gut die Lebens partner ein-
ander trauten. Denn einer saß im
Bagger und musste ein Loch ausheben
und der andere musste mit der
Scheibtruhe die Erde weg führen. Zur
Stärkung verzehrten wir die über dem

Lagerfeuer gekochten Stelzen. Am
Wochenende darauf fuhren wir gemein-
sam nach Oberpullendof zu einer
Faschingssitzung. Was unser Schatz -
meister nicht gewusst hatte, war, dass
wir in Oberpullendorf auch Zimmer
reserviert hatten und somit auch über-
nachteten. Die Faschings sitzung (wahr-
scheinlich eine der besten österreich-
weit) sorgte für einen lustigen Abend.
Im Anschluss ging’s in ein Kaffeehaus,
in dem bis in die frühen Morgenstunden
getanzt und gesungen wurde. Am Sonn -
tag war unser Michi wieder pünktlich bei
seinem Lieblingswirt, dem Rudi, zum
Früh schoppen. Alles in allem ein toller
Geburtstag.

Gegen Mitte April überraschten die
Markgrafen ihren Präsidenten Hans
Wimmer unter der Woche mit einem

gemeinsamen Frühstück. Alle Mark -
grafen haben sich einen Urlaubstag
genommen, um mit ihrem Präsidenten
zu frühstücken. Auch die Freunde vom
Bauhof waren gekommen. Nach dem
Frühstück überschlugen sich die Ereig -
nisse. Als erstes fuhren wir nach Wien
zum Kart fahren. Es gab einen Gokart -
wettbewerb über mehrere Run den, wie
bei einem richtigen Formel 1 Rennen.
Bei der Sieger ehrung war der Präsident
etwas überrascht, als er die Sieges ur -
kunde erhielt. Da er eher ein Angsthase
ist und sehr langsam gefahren ist, kann
es sich nur um ein Geburts tags ge -
schenk gehandelt haben. Nach dieser
Anstrengung ging’s ab in die Römer -
therme zum Relaxen. Zum Schluss fei-
erten wir gemeinsam bei einem Heuri -
gen, wo eine Riesentorte überreicht wur -
de.Fotos von diversen Aktivitäten kann
man unter www.markgrafen.at ansehen.

Urkunden für die erfolgreiche Teilnahme am 
»Schatzmeister-40er-Geschicklichkeitsbewerb«
Besuch in der Volksschule beim »Schulfasching«
Zur Feier des 40. Geburtstages unseres
Präsidenten folgte Überraschung auf Überraschung!
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2008 -  Das Jahr  der  runden Gebur ts tage!
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FASCHINGSGILDE der MARKGRAFEN 
zu BIEDERMANNSDORF



Das Jahr 2008 stand für die Pfad -
finder Biedermannsdorf unter dem

Motto: AQUA - Wasser. Die alljährliche
Rätselrallye am 1. Mai konnte zwar mit
viel Glück noch im Trockenen absol-
viert werden, der anschließende ge -
mütliche Teil fiel allerdings ins Wasser
bzw. es zogen sich alle Anwesenden in
die vorsorglich aufgestellten Jurten
und Zelte zurück, um dort der
Ankündigung der Sieger und Gewinner
zu lauschen. 

Das internationale Sommerlager in
Oberösterreich fand bei St. Georgen
statt mit dem Motto: Aqua. Hier konn-
ten die Teilnehmer mit Wasser experi-
mentieren, Wasserräder und Spring -
brunnen bauen, aber genauso in den
verschiedensten Pools bzw. Bächen
baden und Regenschutzmaßnahmen

ausprobieren. Ein großer Dank ge -
bührt der Frei willigen Feuerwehr
Biedermannsdorf, die uns beim Trans -
port nach Ober österreich große Hilfe
leisteten und uns super unterstützten. 

Weitere Aktivitäten wie Schminken
beim Faschingsverbrennen, Sauberes
Biedermannsdorf, Dorfkreuzweg,
Ferien  spiel, Regatta, Überstellungsfei-
er und Adventmarkt sind im Jahresplan
der Pfadfinder fix verankert. Verschie -
denste Dinge wie Gemüsebeet,
Kürbis schnitzen, Kochen und Ausflüge
sind Vorhaben, die in den Heim stun -
den realisiert wurden. Besonders
anmerken möchte ich, dass die CaEx
(Stufe der 13 bis 16jährigen) und
RaRo(Stufe der 16 bis 19jährigen) in
einer gemeinsamen Aktion aus einer
Badewanne und alten Fahrrädern ein

Seifenkistl gebaut haben. Vom Seifen -
kistenrennen in Baden brachten sie
stolz 3 Pokale mit nach Bieder -
mannsdorf. Das Seifenkistl allerdings
bräuchte jetzt ein Rund um service! 

Aktuelle Informationen und Fotos fin-
det man auf unserer Homepage
www.pfadfinder-biedermannsdorf.at
oder erfragt sie bei mir unter der
Rufnummer 0664/2344611
Gut Pfad
Martina Wimmer
Obfrau

Pfadf inder
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Spaß beim WiWö-Sommerlager
Gemeindestation bei der Rätselrallye mit 
Bgm. Beatrix Dalos und GGR Günter Maurer
Seifenkistl-Crew 1 mit Mathias Zronek
und Wolfgang Fuchs
Crew 2 Jaki & Mole in vollem Speed4
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Gleich zu Beginn des Jahres brachten �
unsere Sternsinger das Zeichen C*M*B 

an die Türen der Wohnungen und 
Häuser an - zum Zeichen, dass 

göttlicher Beistand gegenwärtig ist. 
Hinter den geöffneten Türen 

erfuhren wir viele Zeichen der Sympathie 
und des Wohlwollens.

Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit ...  Dieses Weihnachts-

lied aus dem Barock wurzelt 
in den Psalmen der Bibel 

und verweist auf die uralte 
Torliturgie am Tempel 

von Jerusalem.

Eine Tür der Solidarität öffnete �
das Fastensuppenessen im März,

dessen Erlös an P. Sporschill 
überwiesen wurde. 

Erste urkundliche Erwähnung �
einer Pfarrkirche in Biedermannsdorf

»Gotshaus Zohensunsdorf«.
Wir gedachten aller, die im Laufe 

der 700 Jahre des Bestehens 
einer Kirche in Biedermannsdorf 

durch die Eingangstore 
geschritten waren.

��Die Tür der Vergebung kündigte 
sich in der Bußandacht zu Beginn 

der Fastenzeit an, die zum Tor 
der Auferstehung führte. 

Kinder sind lebendige Türen in 
die Zukunft. In der Erstkommunion und

Firmung strahlten uns lichte Türen 
Gottes entgegen.�



� Kinder sind lebendige Türen in 
die Zukunft. In der Erstkommunion und 
Firmung strahlten uns lichte Türen 
Gottes entgegen.

Der Pfarrkirtag - ein weit  �
offenes Tor für alle, die sich nach 

Begegnung, Freude 
und Gemeinschaft sehnten. 

Zwei Jubelpaare zeigten uns bei 
der Messe für besondere Ehejubiläen, 

dass auch im privaten Raum Türen 
nicht zugeschlagen sondern 

angelweit offen stehen müssen, wenn 
es um Wertschätzung, Zuwendung

und Liebe geht. � �

� Türen müssen geöffnet 
werden, um Gott Einlass zu 
gewähren. Auch bei der 
Feuerwehr, bei den Lions, 
den Ortsbauern, den 
Klein gärtnern und der Jagd-
gesellschaft fanden wir offene
Türen in den Sinn und die 

Freude der Begegnung.

� In der Kinderweihnacht und Mette 
strömte das Geheimnis der Weihnacht 
durch die Türen des Festes und schenkte
Frieden und Freude. Wir danken für 
die vielen Türen, die uns geöffnet wurden 
und durch die wir gehen durften!



Die 85 Mitglieder der Freiwilligen
Feuer wehr Biedermannsdorf lei-

steten im Jahr des 135-jährigen
Bestehens der Feuer wehr in Bieder -
mannsdorf rund 13.000 unentgeltliche
Stunden zum Wohle der Bie der -
mannsdorfer Bevöl kerung. Ob wohl die
Einsatz zah len im vergangenen Jahr
etwas zurückgingen, waren doch 210
Ein sätze zu bewältigen. Diese gliedern
sich in 57 Brandeinsätze, 7 Brand -
sicherheits wachen und 146 Techni -
sche Einsätze und Hilfeleistungen.

Um für diese Einsätze gerüstet zu
sein, wurden auch wieder zahlreiche
Übungen und Schulungen durchge-
führt. Weiters besuchten im vergange-
nen Jahr zahlreiche Kameraden/innen
Lehrgänge und Ausbildungsmodule im

Bezirk sowie in der Landesfeuer wehr -
schule in Tulln. Zusätzlich zu den
Einsätzen und Übungen beteiligten
sich die Frauen und Männer der
Freiwilligen Feuerwehr Biedermanns -
dorf auch im vergangenen Jahr wieder
an vielen Aktivitäten in unserem Ort,
wie zum Beispiel der Aktion Sauberes
Biedermannsdorf oder der Aufstellung
des Maibaumes vor der Jubiläums -
halle. Natürlich gab es wieder ein
Feuerwehrfest, welches von zahlrei-
chen Ortsbewohnern besucht wurde.
Im Jahr 2008 wurde die 70. Blut -
spendeaktion in Biedermannsdorf von
der Feuerwehr organisiert, ebenso die
jährliche Feuerlöscher über prüfung im
Feuerwehrhaus.

Im abgelaufenen Jahr konnten auch

einige Neuanschaffungen getätigt wer-
den. So wurde mit großzügiger Unter -
stützung durch die Gemeinde und dem
Lionsclub Biedermannsdorf, aber auch
durch die Spenden der Bieder manns -
dorfer Bevölkerung im Rahmen der
Jahressammlung, ein neues Mann -
schaftstransportfahrzeug angeschafft.
Die Erneuerung der teilweise schon
über zehn Jahre alten Schutz beklei -
dung konnte ebenfalls fortgesetzt wer-
den. Weiters wurde eine neue Trag -
kraftspritze angeschafft, welche be -
reits einige Tage danach in
Dienst  stellung ihre Feuertaufe erfuhr,
als beim Bade teich zahlreiche
Strohballen in Brand gerieten. 

Einen umfassenden Jahresbericht
über unsere Aktivitäten werden wir in

D ie  Feuerwehr

Die Mannschaft der FF Biedermannsdorf im Jubiläumsjahr
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den nächsten Wochen wieder an alle
Haushalte in Biedermannsdorf vertei-
len.

Ich möchte mich auf diesem Wege
nochmals recht herzlich bei unserer
Frau Bürgermeister Beatrix Dalos und
den Damen und Herrn des Gemein -
derates für die ausgezeichnete Unter -
stützung der Freiwilligen Feuerwehr
Biedermannsdorf bedanken. Mein größ  -
ter Dank gilt aber allen meinen Feuer -
wehrkameraden/innen und de ren Fami -
lien, ohne deren persönlichen unentgelt-
lichen Einsatz so eine schlagkräftige
Feuerwehr, wie wir sie in Bie der manns -
dorf haben, nicht möglich wäre.
Gut Wehr!

HBI Werner Wlaschitz 
Kommandant der 
FF Biedermannsdorf

2008 war für das Rote Kreuz
ein spannendes und her-

ausforderndes Jahr. Es war sehr ar -
beits  intensiv, doch die Einsatzfreude
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
ist ungebrochen. Der Höhepunkt des
Jahres war sicherlich die Fußball EM 08
bei der auch eine große Anzahl Sani -
täterinnen und Sanitäter der Bezirks -
stelle Mödling/Rettungsstelle Bieder -
manns dorf zum Einsatz kamen.

Besonders zu schaffen machten uns
2008 vor allem die steigenden Ener gie-
und Treibstoffpreise sowie ge stie ge ne
Versicherungs- und Repara tur kos ten.
Bei seit Jahren gleichbleibenden Kran -
kentransport-Tarifen ein kaum lösbares
Finanzierungsproblem für eine Organi -
sation, die auf einen gut funktionieren-

den Fuhrpark angewiesen ist.
Mitglieder, Gönner und Spender mit
Ihren Mit gliedsbeiträgen und Zuwen -
dungen aber auch »unsere« Gemein -
den haben uns, wie schon in der
Vergangenheit, kräftig unterstützt. Auch
die Kinder, die bei der Jugendrotkreuz-
Schul sammel aktion mit Spenden büch -
sen unterwegs waren, haben Anteil an
der rettungsdienstlichen Versorgung der
Bevölkerung in Bieder mannsdorf. Herz -
lichen Dank ihnen allen!    

Unsere freiwilligen und hauptberufli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
aber auch unsere Zivildienstleistenden ,
waren dadurch in der Lage, alle Ver -
pflichtungen gegenüber den Gemein -
den und deren Bürgerinnen und Bürgern
voll und ganz zu erfüllen. 

So wie jedes Jahr waren auch 2008
wieder viele Mitarbeiterinnen und Mit ar -
beiter des Roten Kreuzes während der
Weihnachtstage und zum Jahreswech -
sel freiwillig im Dienst. Aus Liebe zum
Menschen standen sie bereit um zu hel-
fen, wenn Hilfe gebraucht wurde.

2009 wird für das Rote Kreuz,
Bezirksstelle Mödling, sicher kein leich-
tes Jahr. Finanzkrise und  Rezession
werden auch vor unserer Tür nicht halt
machen. Obwohl die Zeiten für das Rote
Kreuz nicht einfach werden, blicken wir
doch voll Optimismus in die Zukunft. Wir
bauen auf das Engagement unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, auf das
wir uns bisher immer verlassen konn-
ten. 

Rotes Kreuz

Dienststunden Personal

Einsatzdauer KFZ in Stunden

Gefahrene Kilometer

Ausfahrten

NAW-Einsätze

Rotes Kreuz 
Mödling gesamt

182.847

30.587

767.938

30.572

1.542

davon RK-Dienststelle
Biedermannsdorf 

30.102

4.697

125.643

4.414
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Im Jahr 2008 war bei uns im
Eltern-Kind-Zentrum wieder

sehr viel los! Wir haben für alle Alters-
und Inter essens gruppen ein vielseiti-
ges und inter essantes Programm
zusam mengestellt.

Für unsere Allerkleinsten gab es die
Spielgruppen und den Babytreff, in
denen die Kinder ihre ersten Erfah -
rungen in einer Gruppe gemeinsam mit
ihrer Mama, Papa, Oma, Opa oder
einer anderen sehr wichtigen Bezugs -
person machen konnten. Dieses Ange -
bot wurde von den jungen Eltern gut
genützt und alle großen und kleinen
Besucher der Gruppen konnten viele
wichtige Erfahrungen machen und
dabei viel Spaß haben. 

Vor der Sommerpause gab es für un -
se re Spielgruppen noch ein schönes

kleines Abschlussfest am Spiel platz.
Für uns als Gruppenleiter sind gerade
diese Gruppen eine große Bereicher -
ung und wir betrachten diese als eine
wichtige soziale Einrichtung in unse-
rem Ort Biedermannsdorf. 

Eine wichtiges Beratungsangebot ist
unsere Eltern- und Stillberatung. Durch
die kompetente Beratung durch Anne -
marie Kern, Stillberaterin, Dr. Radon,
Facharzt für Kinder- und Jugendheil -
kunde und Claudia Graf, Sozial bera -
terin, sind dort alle Eltern mit Kindern
von Geburt an bestens betreut!   
Im letzten Jahr gab es im Eltern-Kind-
Zentrum auch eine Reihe von Veran -
staltungen für Kindergarten- und
Schul kinder: 

Ein besonderes Highlight waren
dabei die Besuche des Kasperls bei

uns im Eltern-Kind-Zentrum! Es kamen
viele, viele Kinder, um sich von ihm
spannende und lustige Abenteuer
erzäh len zu lassen. Die Kinder waren
begeistert und haben die Geschichten
wirklich miterlebt und wir werden
sicher auch in Zukunft das eine oder
andere Abenteuer mit ihm erleben.
Zum Erntedank fuhren wir mit einer
großen Schar von Kindern und Mamas
zum Biobauernhof Rauch-Höphffner
nach Laxenburg, wo wir viel über das
Getreide und die Ernte erfuhren. Die
Kinder hatten die Möglichkeit Trauben
zu ernten, daraus Saft zu pressen,
Getreide zu malen und eigene Kipferl
zu backen. Der Saft und die frischen
Weckerl wurden im Anschluss dann
sofort mit großem Appetit verspeist!  
Eine weitere Veranstaltung mit großem

Vom Babytreff  zur Maxigruppe
Die Spie lgruppen unseres El tern-Kind-Zentrums
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Zulauf war auch unser vorweihnachtli-
cher Kekse-Backnachmittag, wo viele
verschiedene Kekse mit den kreativ-
sten Verzierungen entstanden sind, die
aber »schwupps«, bei der gemeinsa-
men gemütlichen Jause auch schon
wieder verschwanden! 
Zwei noch junge Angebote des Eltern-
Kind-Zentrums sind Yoga, geleitet von
Mag. Uschi Hüttinger und English
4Kids, abgehalten von Frau Elisabeth
Windholz, erfreuen sich immer größe-
rer Beliebtheit. An dieser Stelle möch-
ten wir uns auch bei allen unseren
Kursleitern bedanken, ohne die kein
so vielfältiges Programm möglich
wäre.

Als Einstimmung auf die Sommer -
laubs zeit, verbrachten wir mit Volks -
schulkindern einen gemütlichen Nach -
mittag zum Thema  »Italien«. Wir
haben gemeinsam viel Wissenswertes
über dieses Land erarbeitet, wobei die
Kinder sich mit viel Freude und Enga -
ge   ment eingebracht haben. Eine
Bastel arbeit mit Muscheln und das
Pizzaessen rundeten den Nachmittag
ab. Übrigens: die Pizza hat allen sehr
gut geschmeckt! 

Für unsere »alten Hasen«, die
Schul kinder, hatten wir auch einiges
dabei: Ganz neu in unserem Pro -
gramm war das Nikolostiefelfilzen, bei
dem viele Hände mit Märchenwolle
und einer sehr gut riechenden Seife
einen Stiefel herstellten, in den der
Nikolo hoffentlich viele Sachen hinein-
legen konnte. Das Nassfilzen ist für die
Kinder eine entspannende und  zu -
gleich sehr kreative Tätigkeit, bei der
die Kinder in Ruhe ihr Werkstück unter
fachlicher Anleitung herstellen konn-
ten. Es ist schön zu beobachten, wie
diese entstehen. Es macht aber auch
unheimlich viel Spaß, währenddessen
mit den Kindern zu plaudern.
Diese kreativen Filznachmittage wer-
den wir im Frühjahr zu anderen The -
men wieder in unser Angebot einbau-
en.

Wir wollen an dieser Stelle natürlich
noch den Erste-Hilfekurs für Volks -
schulkinder erwähnen, den Herr Pitsch
im Wochingerbräu organisiert und
abgehalten hat und dabei den Kindern
erklärt hat, wie sie als »Ersthelfer« ihre
Hilfe anbieten können. Alles was man
wissen sollte, wenn unseren Kleinen

einmal etwas passiert, wurde in einem
Kinder not fallkurs für Eltern vermittelt.
Dieser Kurs wurde in Zusammenarbeit
mit dem Roten Kreuz Mödling ange-
boten. Es war eine gute Möglichkeit
sich zu so einem wichtigen Thema im
Ort zu informieren.

Zum Schluss wollen wir noch über
einen Programmpunkt berichten, zu
dem wir in das Eltern-Kind-Zentrum
eingeladen haben: Die Spieleberatung
für alle Altersgruppen, ein Spezial -
modul der Niederösterreichischen
Eltern schule. An diesem Abend konn-
ten viele Spiele ausprobiert werden
und es war nicht nur informativ son-
dern auch ein großer Spaß für alle
Teilnehmer. Dies war ein kurzer Streif -
zug durch unsere Veran stal tungen des
letzten Jahres und auch im laufenden
Jahr haben wir natürlich wieder ein
abwechslungsreiches Pro gramm
zusam mengestellt. Wir freuen uns
schon auf alle weiteren Veranstal -
tungen bei uns im Eltern-Kind-Zentrum

Ursula Gföllner & Edith Neumann      
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Auch in diesem Jahr war unsere
Bibliothek wieder ein Ort der Be -

geg nung und vieler Aktivitäten.
Freude am Gemüseanbau im eige-

nen Garten versuchte DI Wolfgang
Palme von der Gartenversuchsanstalt
Schönbrunn im Frühjahr bei einem
Vortrag über die Sortenvielfalt von Ge -
müse zu wecken. Damit es nicht nur
bei der Theorie blieb, unternahmen wir
Anfang Juni einen Kulturausflug in das
unbekannte Schönbrunn auf den
Gloriettenberg. Dr. Leopold Urban
führ  te die Gruppe zur Kleinen Gloriette
und zur Kammermeierei der Kaiserin
Elisabeth. Bei der Besichtigung der
Gartenversuchsanlage bot uns DI
Palme verschiedene Blattgemüse zur
Verkostung an.

Zum Abschluss des Projektes mit

der zweiten Volksschulklasse (Klas -
sen lehrerin Helga Dantlgraber) »Ist ein
Schriftsteller ein Mensch wie Du und
ich?«, bei dem unter anderem auch ein
Briefwechsel mit verschiedenen öster-
reichischen Kinderbuchautoren erfolg-
te, lernten die Kinder am Schulschluss
den Mödlinger Autor Georg Bydlinski
persönlich kennen. Anschließend be -
ka men sie von ihm eine Urkunde für
ihren Lesefortschritt überreicht.

Neues von Schneewittchen und den
sieben Zwergen erfuhren die Kinder
beim Ferienspiel im Sommer bei einer
Lesewanderung durch den Ort. An
schattigen Plätzen lauschten die Mäd -
chen und Burschen der Erzählung und
beantworteten anschließend Quiz fra -
gen. Als Belohnung für das richtige
Lösungswort gab es einen Apfel, natür-

lich nicht vergiftet!
Die BiedermannsdorferInnen haben

ein großes Interesse an aktueller
Literatur und vielen Sachthemen. Dies
zeigte eine Umfrage der Kinder der
nunmehrigen dritten Klasse Volks -
schule (Klassenlehrerin Helga Dantl -
graber) zu den Lesegewohnheiten der
Bevölkerung unter dem Motto »Bieder -
mannsdorf liest«. 

Viele BiedermannsdorferInnen be -
such ten unsere Bibliothek im Rahmen
der Aktionswoche »Österreich liest.
Treffpunkt Bibliothek«. Wir konnten
dafür die bekannte Autorin Eva Ross -
mann gewinnen. Sie brachte uns
Spannen des aus ihrem neuesten Mira
Valensky-Krimi »Russen kommen« zu
Gehör. Dr. Peter Mitmasser aus Wr.
Neudorf las ebenfalls aus seinem Buch
»Glück aus dem Supermarkt«. Die
Volks schulkinder entführte in dieser
Woche der Kinderbuchautor und Illus -
trator Stefan Karch mit Erzählun gen
und einem Puppenspiel in ein
»Theater der Fantasie«.

An den Dienstagvormittagen ging es
immer lebhaft zu. Mit den verschiede-
nen Klassen unserer Volksschule wur-

Ort  v ie ler  Akt iv i täten
Die Bib l io thek Biedermannsdor f

Die Themenreihe »Literatur am Nachmittag«
erfreute sich großer Beliebtheit

Unter freuem Himmel macht 
Lesen noch mehr Spaß

Mit HR Dr. Urban auf Besuch der Gloriette
Kinderbuchautor Georg Bydlinski zu

Besuch in unserer Bibliothek
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Vieles wird in Biedermannsdorf für
Alt und Jung getan. Wie viel der

Gemeindevertretung am Wohlbefinden
der Bewohner von Biedermannsdorf
liegt, sieht man auch am Seniorentreff. 

Jeden Montag und Freitag treffen
sich wohl mehr Frauen als Männer, um
in einer netten Gemeinschaft der
Woche Struktur zu geben und Kommu -
nikation zu pflegen. Für alle sind die-
se  Nachmittage attraktive Fixpunkte in
ihrer Wochenplanung. 

Am Montag wird von 15 bis 15 Uhr
45 unter kompetenter Anleitung einer
Physiotherapeutin geturnt. Anschlie -
ßend wird - so wie auch am Freitag -
bei Kaffee und Kuchen unterhaltsam
geplaudert und manchmal auch vorge-
lesen. Alle Feste im Jahreskreis wer-
den entsprechend gefeiert. Zu diesen

Anlässen bekommen wir auch Besuch
von der Gemeindevertretung. 

Im Jahr 2008 waren wir besonders
erfolgreich: 1276 Personen haben den
Seniorentreff besucht, das sind im
Schnitt zwischen 8 und 18 Personen
pro Nachmittag.

Sollten Sie Interesse daran haben,
mit uns hin und wieder einen Nach -
mittag zu verbringen, so kommen Sie
zu uns und schauen Sie sich das ange-
nehme Beisammensein an! Vielleicht
fühlen Sie sich bei uns so wohl, sodass
auch Sie diese Nachmittage nicht
mehr missen wollen.

Auf Ihr Kommen freuen sich Edith
Brenneis und Erika Smutny!

den u. a. klassische Märchen im neu-
en Kleid erarbeitet, Bibliotheks ein -
führun  gen veranstaltet, alte und mo -
der   ne Bilderbuchillustrationen vergli-
chen und natürlich sehr viel gelesen.
Auch aus Mödling kam eine Klasse der
Volksschule Hyrtl-Platz mit dem Bus
angereist, um in unserer Bibliothek zu
schmökern.

Unser wöchentlicher Englischkurs
mit Thesia Hofmann begnügte sich
nicht nur mit der Theorie, sondern
unter nahm eine Exkursion ins Schloss
Schönbrunn und in die Wagenburg mit
dem erprobten englischsprachigen
Touristenführer Peter Polz. 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Literatur am Nachmittag“ unter der
kompetenten Leitung von Frau Dr. Lisa
Dragostinoff beschäftigten wir uns mit
ausgewählten Werken der »Wiener
Klassik« und einiger Literaturnobel -
preisträger. 

Ende September verabschiedete
sich unsere Leiterin Heidi Kroiß, um in
ihren ursprünglichen Beruf zurück zu
kehren.

Wir danken unseren Lesern für die
regen Bibliotheksbesuche im letzten
Jahr. Gerne würden wir auch neue
Interessierte einladen, unser umfang-
reiches Buchangebot kennen zu ler-
nen bzw. in unserem aktuellen Medien -
angebot zu stöbern.

Das Bibliotheksteam           
Susanne Kind, Monika Fürsatz 
& Leopoldine Bramböck

Unterhal tung & Kommunikat ion
im Seniorent re ff  in  der  Per lasgasse 12

Auch der Nikolo war da!
Die Jubilare freuen sich
auf ein großes Fest! 
85. Geburtstag von Frau
Maria Königsbauer 
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Ein Leben ohne Musik?! Ein Film
ohne Filmmusik, Unterhaltung

ohne Hintergrundmusik,
Entspannung ohne musikalische
Berieselung oder einfach ein Tanz
ohne Musik be gleitung -  könnten Sie
sich das vorstellen? Ich mir persön-
lich nicht. Musik und Tanz sind
wesentliche und wichtige Be stand -
teile unsere Gesellschaft und beglei-
ten uns ein Leben lang.

Wir an der Musikschule Laxenburg-
Biedermannsdorf bieten Ihnen und Ihren
Kindern seit 1991 die Möglich keit,  ein
Instrument zu erlernen, Ihren Gesang
zu verbessern oder in der Rhythmik
Freude an der Bewegung und am Tanz
zu finden. Musik ist eines der wenigen
Hobbys, welches man unter guten
gesundheitlichen Voraus setzungen bis
ins hohe Alter betreiben kann. Musik
fördert zum Beispiel die gesellschaftli-
chen und sozialen Fähigkeiten in der
Gruppe und wer weiß, vielleicht ist
gerade Ihr Kind oder Sie selbst der
nächste Mozart oder ein berühmter
Popstar?  

Der Erfolg der Musikschule Laxen -
burg–Biedermannsdorf zeigt, dass
unser Weg richtig ist: Im vergangenen
Jahr wurden 188 Bieder manns dorfer -
Innen mit 223 angemeldeten Haupt -
fächern in 117,5 Stunden von einem
hoch qualifizierten Lehrerteam in 26
Instrumental- und 9 Gruppenfächern
unterrichtet. Das Instrumentenangebot
umfasst Instru mente wie Klavier, Gitar -
re, Blockflöte, Violine und Violoncello,
Gesang, hohes und tiefes Blech,
Schlagzeug, E-Gitarre, E-Bass, alle
Instru mente der Volksmusik sowie fast
alle Holzblasinstrumente.

Die beliebtesten Instrumente der
Bie der   mannsdorfer SchülerInnen sind
Kla vier (34), Gitarre (24), Gesang (18)
und Blockflöte (9). In den Gruppen -
fächern werden 84 SchülerInnen in
den Fächern Rhythmik, musikalische
Früh erziehung, Trommelgruppe, Kin -
der  chor, Jugend sing kreis und Felden -
krais unterrichtet.

Auch im vergangenen Jahr gab es

eine Reihe von Veranstaltungen und
Konzerten, die das kulturelle Leben
der Gemeinde bereicherten. Die Höhe -
punk te waren das Herbstkonzert in der
Bibliothek der HLW Biedermannsdorf
im November, die Aufführung der tän-
zerisch – rhythmischen Bewegungs -
erziehung (Mag. Berenike Heidecker)
im Juni, der Adventmarkt mit dem
Bläserensemble (Ltg. Peter Kreuz),
der Ostermarkt mit dem Blockflöten -
ensemble (Ltg. Christine Spirk), Fron -
leichnam mit dem Bläserensemble
(Ltg. Peter Kreuz), Fest der Nationen
mit dem Kinderchor (Ltg. MMag.
Sabine Pawi kovsky) und dem kleinen
Bläser en semble (Ltg. Peter Kreuz),
Mitwirkung bei Feiern wie z. B. die
Senioren weihnachtsfeier in der Biblio -

thek der HLW mit den Block flöten -
ensemble (Ltg. Christine Spirk), dem
Laternenumzug mit dem kleinen
Bläser ensemble (Ltg. Peter Kreuz)
sowie diverse Klassen abende der
Klassen Mag. Heiko Poss, David
Mayrl, Peter Kreuz, Mag. Barbara
Simon, Mag. Andrea Beck.

Ein herzliches Danke an die verant-
wortlichen GemeindevertreterInnen,
die sich für die Bereitstellung der not-
wendigen finanziellen Mittel einsetzen,
allen voran Frau Bürgermeister Beatrix
Dalos, Herrn Gemeinderat Wilhelm
Frank und Herrn Gemeinderat Josef
Spazierer!

Peter Kreuz

Ein Leben ohne Musik?
Undenkbar  -  besonders für  d ie  Musikschule
Laxenburg-Biedermannsdor f

Herbstkonzert der Bibliothek
Biedermannsdorf
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Schon wieder ist ein Jahr vorbei und
für uns Sängerinnen und Sänger

vom Art Ensemble war es wieder ein
Stück neue Erfahrung aber vor allem
ein großer Erfolg!

Angefangen hat es im Frühling mit
dem Musical »Die Meuterei auf der
Bounty« in Klosterneuburg, komponiert
von un serem Chorleiter Günther Mo -
haupt und daher doppelt so spannend.
An schlie ßend begannen wir gleich mit
den Vorbereitungen für unser Herbst -
konzert. 

Am 14. November durften wir Ihnen
in der Jubiläumshalle Biedermannsdorf
die Stücke »The Creation«, »Misa
Criolla« und »Ever Smiling Liberty«,
präsentieren. Am nächsten Tag hatten
wir dann die Gelegenheit, einen Teil

des Konzertes noch einmal zu singen:
bei einem musikalischen Treffen mit
dem lettischen Chor »Atzele«. Als
Resul tat dieses gemeinsamen Konzer -
tes, bei dem Atzele unter anderem
auch typisch lettische Musik zum
Besten gab, wurden wir für 2010 nach
Lettland eingeladen, wo wir typisch
österreichische Lieder singen werden. 

Zum Jahresabschluss sangen wir
unser alljährliches Weihnachtskonzert
in der Pfarrkirche Biedermannsdorf, bei
dem die traditionelle Mischung aus
Mundartgedichten und Weihnachts -
liedern, unterstützt durch unser
SmartEnsemble, bei allen eine friedli-
che Weihnachtsstimmung  aufkommen
ließ. Zu Herbstbeginn erreichte uns
eine ganz besondere Nachricht: Art

Ensem ble wird im Sommer 2009 als
Fest spielchor beim Musikfestival Steyr
mitwirken. Als Sänger und Bühnen dar -
steller gleichermaßen werden wir
»Carmen« musikalisch unterstützen. 

Sie sehen: 2008 war ein ganz beson-
deres Jahr für uns und wir sind uns
sicher: 2009 wird mindestens genauso
toll! In diesem Sinne wünscht Ihnen das
Art Ensemble ein erfolgreiches Jahr
2009 – möge es genauso besonders
werden, wie das unsere!

Ihr 
ArtEnsemble

Erfo lg  & neue Er fahrungen
bei  den zahl re ichen Auf t r i t ten des 
Ar tEnsemble im Jahr  2008

Benefizkonzert in der Pfarrkirche
Biedermannsdorf
Mitwirkung am Musical »Meuterei auf
der Bounty« in Klosterneuburg
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Gruppe Gemeinsam
Unterstützung von Hi l fspro jekten in  der  3 .  Wel t

Damit die Welt nicht bleibt wie sie ist - muss jeder 
von uns etwas tun. Helfen Sie uns dabei!

Die Gruppe Gemeinsam Bieder -
manns   dorf hat im Jahr 2008 folgende
Projekte unterstützt: 

1(Projekt 229) Nach den letzten
Dürre katastrophen in der Sahel -

zone hat sich die Ernährungs situation
nach wie vor nicht wesentlich verbes-
sert. Auch in Niger verhindern zu wenig
ergiebige Regenfälle den Wieder auf -
bau der Landwirtschaft. Viele Men -
schen verlassen die Heimat in eine
ungewisse Zukunft. Ein möglicher
Schritt auf dem langen Weg aus dem
chronischen Hunger in den Dörfern ist
die Wiederbelebung der traditionellen
Ziegenzucht. Milch verbessert die
Ernährung, mit Ziegenmist werden die
Felder gedüngt, der Verkauf von
Jungtieren bringt ein Einkommen. Wer
Ziegen hält, kann DEN HUNGER
BESIEGEN. Mit 1890 Euro konnten wir
für 35 Familien im Südwesten Nigers je
drei Ziegen bereitstellen.

2(Projekt 115) Tausende Kinder
leben in der Millionenstadt Delhi

auf der Straße, verwahrlost, ausge-
beutet, chancenlos. Meist gelingt es
ihnen zwar zu überleben, eine men-
schenwürdige Zukunft können sie aber

kaum erwarten. Für die Be treuung von
60 dieser Straßen kinder konnten wir
ihren Wunsch zu lernen, zu spielen
und wieder Hoffnung zu haben, für ein
Jahr erfüllen. Mit 2196 Euro begleiten
wir sie in ein besseres Leben, auf
ihrem FLUG NACH MORGEN.

3(Projekt S 2271 ) Heuer besuchten
uns Frau Dr. Maria Hochreiter vom

Entwicklungshilfeklub gemeinsam mit
Ciro Cazar und Hector Santos aus
Ecuador. Sie erzählten uns vom Über-
lebenskampf der Menschen in den
kleinen Indiodörfern in den Anden. Für
das Dorf Galte San Juan in 3500
Metern Höhe haben wir für eine
Wasserleitung, eine gefasste Quelle
und einen Verteilertank 2860 Euro
gespendet. Damit können wir die
WASSERVERSORGUNG IN ECUA-
DOR für 8 Familien sichern.

4Bei der Weihnachts-Anstatt-Aktion
konn ten wir 300 Euro für Bücher

und Schulplätze für 30 Kinder in Mon -
rovia/ Liberia weitergeben und für eine
private Hilfsaktion in Bieder mannsdorf
ha ben wir ebenfalls 300 Euro weiterge-
leitet.

5Natürlich unterstützen wir die
Schul ausbildung von 10 äthiopi-

schen Kin dern, die wir über Ver mitt -
lung von Herrn Dr. Asrate Zemede,
einem hier tätigen Arzt, voriges Jahr
begonnen haben, weiter. Wir haben für
das dritte und das vierte Semester 400
Euro überwiesen. Unser Ziel ist, die-
sen Kindern eine vollständige Aus -
bildung zu finanzieren, damit diese ein-
mal eine Chance auf ein würdiges
Leben haben. 

1 2 3
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Insgesamt konnten wir voriges Jahr
somit Euro 7946 Euro weiterleiten. Wir
möchten uns im Namen der Men -
schen, deren Leben wir ein wenig
lebenswerter machen konnten, bei
allen Spendern und Unterstützern, und
den lieben Menschen, die uns bei den
Buffets helfen, herzlich bedanken. 

Gruppe Gemeinsam 
Biedermannsdorf: 
Waltraud Drabek, 
Helga Fuhrich, 
Dr. Hermine Kurz reiter, 
Regina Krammer, 
Lisbeth Melion, 
Yasar Wolf 

3

5
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Das Kindergar ten jahr  2008

derlich ist. Nachdem die Nachmittags -
betreuung gut angenommen wird,
musste auch hier mehr Personal einge-
stellt werden. Ab September 2008 sind
im NÖ Landeskindergarten sechs Kin -
der gartenpädagoginnen, sieben Kinder -
betreuerinnen und eine Küchenkraft
tätig.

Ab März 2009 geht die sechste
Gruppe in Betrieb, wo noch eine Kin -
dergartenpädagogin eingestellt wird.

Der Garten wird neu gestaltet werden,
damit auch die jüngeren Kinder ihrem
Spiel- und Bewegungsdrang Ausdruck
verleihen können.

Die Kinder, die den Kindergarten
bereits besuchen, freuen sich schon
sehr auf „ihren neuen Kindergarten“.
Lange müssen sie jetzt nicht mehr war-
ten und auch wir freuen uns auf den
wirklich wunderschönen neuen großen
Kindergarten.

Andrea Wagenhofer
Kindergartendirektorin

Das Jahr 2008 steht ganz im Zeichen
der Planung und des Umbaues des

Kindergartens. Es wurde von der NÖ
Landesregierung ein Gesetz beschlos-
sen, das aussagt, dass ab September
2008 Kinder ab 2,5 Jahren den
Kindergarten besuchen dürfen. Das
viergruppige Haus wird somit erweitert
auf sechs Gruppen, damit auch gewähr-
leistet wird, dass alle Kinder einen Platz
im NÖ Landeskindergarten Bieder -
manns dorf bekommen.  Zwei Gruppen
mit dazugehörigen Waschräumen,
Wickelplätzen und WC werden dazu
gebaut. Die Küche muss vergrößert und
modernisiert werden, ein zweiter
Bewegungs raum ist erforderlich, ein
Behinderten WC, Personalraum und
Büro werden neu konzipiert. Die beste-
henden Gruppen werden saniert und
das Dach erneuert.

Das Thema dieses Jahr im Kinder -
garten ist natürlich das Bauen. Die
Kinder sind gut vorbereitet und können
sich spielend auf die neue Situation ein-
stellen.

Ab September geht die fünfte Gruppe
im Mobiki mit einer Kleinkindgruppe in
Betrieb, sprich mit sechzehn 2,5
Jährigen. Pädagogisch und administra-
tiv stellt der Umbau für alle eine große
Herausforderung dar. Es ist sehr wich-
tig in dieser Zeit flexibel und entspannt
mit allen möglichen Dingen umzugehen,
damit die Kinder in Ihrer Umgebung sich
frei und zufrieden bewegen können.

Ein größeres Haus bringt natürlich
auch mit sich, dass mehr Personal erfor-

Neuer Eingangsbereich in fortgeschrittener Bauphase
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Imvergangenen Jahr besuchten 104
Kinder unsere Volksschule.

Als große unterrichtstechnische Neuerung
dieses Schuljahres ist sicher zu erwäh-
nen, dass es ab diesem Schuljahr einen
Schulversuch im mathematisch - natur-
wissenschaftlichen Bereich gibt. Schüler -
Innen aus den beiden ersten Klassen
haben ab nun die Möglichkeit in einer
„Lernwerkstatt“ sich ganz besonders mit
Themen aus dem Bereich der Natur -
wissen schaften zu beschäftigen. Ein neu-
es Forder - Förderkonzept gewährleistet
auch, dass jedes Kind möglichst individu-
ell gefördert bzw. gefordert wird. Nachdem
dem Land Niederösterreich diese schuli-
schen Bereiche sehr wichtig sind, wurden
dafür zusätzliche Lehrerstunden zur
Verfügung gestellt, die es uns ermögli-
chen, diese Zusatzangebote zum Wohle
der Kinder anzubieten. Natürlich sind wir
auch, wie schon in den vorangegangenen
Schuljahren, um eine intensive, abwechs-
lungsreiche und anregende Lese er zieh -
ung bemüht. 

Hier möchten wir an dieser Stelle ganz
besonders dem Biedermannsdorfer
Senio renbund danken, denn: Es haben
sich zahlreiche Senioren bereit erklärt als
Lesetutoren mit Kindern der dritten bzw.
vierten Klasse zwei Mal wöchentlich zu

arbeiten. Die Lesetutoren führen mit ihren
Kindern ein „Lesetagebuch“, wo eingetra-
gen wird, was in den Lesestunden
gemacht wurde. Durch diese wertvolle
Mithilfe haben wir die Möglichkeit, viel dif-
ferenziertere und für jedes einzelne Kind
passende Angebote zu machen. Das
Engagement der Damen und Herren ist so
groß, dass wirklich viel dadurch bewegt
werden kann.
Auch in diesem Winter gab es wieder
einen Schitag für die vierte Klasse (28.
Februar). Sowohl die Kinder als auch die
erwachsenen Begleiter waren wieder mit
Begeisterung dabei und konnten einen
wunderschönen, unfallfreien Tag auf der
Piste genießen.

Aber nicht nur unsere »Großen« betä-
tigten sich sportlich: Auch die übrigen
Klassen wählten zusätzliche sportliche
Aktivitäten. So gingen die beiden ersten
Klassen in das Leistungssportzentrum in
der Südstadt SCHWIMMEN. Dank der
Schwimmlehrerin und den Klassen leh -
rerinnen erlernten alle Kinder das Schwim -
men und die meisten machten sogar ein
Schwimmabzeichen.

Die Kinder der zweiten und dritten
Klasse machten bei der Aktion »Ball in der
Schule« mit. Der Handballsport löste wah-
re Begeisterungsstürme aus. Zum Ab -

schluss des Projekts nah-
men die Klassen an einem
Wettbewerb teil und schnit-
ten recht gut ab. 
Von 2. bis 4. Juni machte
die vierte Klasse noch
Projekttage im Mariazeller
Land. Zum Abschluss des
Schuljahres 2007/08 fand
auch in dem letzten Schul -
jahr wieder eine Kunst -
und Kulturwoche statt.
Doch nachdem in diesem
Jahr die Gemeinde 21
inten siv das »Fest der
Nationen« vorberei te te
und auch die Schule an
diesen Vorbereitungen
schon mitwirkte, stellten wir
unsere Kunst- und Kultur -
woche in diesem Jahr

ganz unter das Motto: »We are the world«.
Entsprechend waren auch die Angebote,
die auch dieses Mal wieder großen
Anklang fanden.

Nach den Sommerferien begannen wir
im September mit 93 Kindern in 5 Klassen
das neue Schuljahr.  Der Schulversuch
wur de auch im Schuljahr 2008/09 fortge-
setzt und sogar erweitert. Jetzt sind schon
3 Klassen daran beteiligt. 

Gleich zu Schulbeginn starteten die letz-
ten Vorbereitungen für das Fest der Natio -
nen am 14.September. Mit großem Eifer
wurde getanzt, gesungen und gespielt.
Fast alle Kinder nahmen an dieser
Veranstaltung teil.

Am 1. Oktober machten die 2.Klassen
eine Exkursion auf einen Bauernhof. Das
war interessant und lehrreich. Vom 6. bis
zum 10. Oktober verbrachten die Kinder
der vierten Klasse wieder eine Schul -
landwoche in Pöllau in der Steiermark.

Am 11. November beteiligten sich alle
Klassen am Martinsfest am Kirchenplatz.
Schon Anfang Dezember fanden für die
ganze Schule zwei Eislauftage in Trais -
kirchen statt. Und natürlich gab es zum
Jahresende am 15.Dezember in der Aula
wieder unsere Schul weihnachts feier.
Direktor Helga Fenkart

Vie l fä l t ige Akt iv i tä ten
der Volksschule im Rückbl ick



Am 15. März 2008 wurde das erste
Schachturnier in Bieder manns   dorf

gespielt. Das Turnier wurde von der
Spielgemeinschaft KSV- und Se nioren -
bund Biedermannsdorf veranstaltet und
im Clubraum der Jubiläums halle durch-
geführt. Gespielt wurde ein Run den sys -
tem (jeder gegen jeden) mit 10min Be -
denkzeit. Durch die Teilnahme von zwei
Spitzen spie lern, Hr. Herbert Böldl und
Hr. Robert Baumfrisch, wurde das Tur -
nier erheblich aufgewertet. Als Tur nier -
leiter konnte Hr. Peter Grün (Obmann
des Schachclub Vösendorf) gewonnen
werden. Sachpreise wurden von Fr. Bür -
germeister Beatrix Dalos, Hr. Robert
Madzi (Bieder manns dorfer Stu ben),
KSV und Senoirenbund gespendet.

Ergebnis:
1. Herbert Böldl
2. Robert Baumfrisch
3. Rudolf Pacher
4. Manfred Wagner
5. Jochen Falb
6. Paul Trupp
7. Heinz Lager
8. Ernst Braun 
9. Andreas Anderlik 
10. Ulrike Prager 
Turnierleitung: Peter Grün
Organisation: Manfred Wagner
Siegerehrung: Benjamin Erker

im Bild oben: Paul Trupp bei einer 
Partie mit Herbert Böldl

Elternverein der 
VS Biedermannsdorf

Zu Beginn des neuen Schuljahres
erfolgte der Wechsel im Vorstand

des Elternvereins der Volksschule
Bieder mannsdorf. Zur Obfrau wurde
Martina Wimmer gewählt, ihr Stell -
vertreter ist Bernhard Morava. Als
Kassier ist Re gine Herdlicka tätig,
unterstützt von ihrer Stellvertreterin
Doris Steindl. Das Amt des Schrift -
führers bekleidet Gu drun Riedl mit der
Stellvertreterin Barbara Pocta. Die bei-
den Rech nungs prüfer Gabi Scheiben -
pflug und Marianne Hauer machen den
Vorstand komplett.

Auch heuer richteten die Eltern wie-
der das Büffet beim Elternsprechtag
aus und waren beim Advent im Perlas -
hof würdig vertreten und boten selbst
gemachte Marmeladen, Kekse und
Liköre an. Krönenden Abschluss der
Adventzeit bildet immer die Weih -
nachtsfeier, bei der alle Klassen mit
einstudierten Darbietungen glänzten.
Im Namen der Schüler bedankte sich
der Elternverein bei Frau Ingrid Maier -
hofer, unserer Schulwartin, für ihre
unkomplizierte Hilfe. Egal ob bei einem
Vortrag in der Aula, bei den Eltern -
sprechtagen oder als Unter stützung
bei der Suche nach verlegten Haus -
schuhen, Hauben oder sonstigem.
Auch der Lehrerschaft unter der Füh -
rung von Frau Direktor Fenkart gebührt
an dieser Stelle ein großes Danke -
schön für die besonderen Be mühun -
gen, da sie auch außerhalb der Dienst -
zeit viele schulische Aktivitäten mit
unseren Kindern machen wie z. B.
Weihnachtsfeier, Pro jektwoche, Schul -
landwoche, Eis laufen oder Martins -
feier, um nur einige zu nennen.

der neugewählte Elternvereinsvorstand mit
Martina Wimmer als neuer Obfrau
Ein Dankeschön an Schulwartin Ingrid Maierhofer 
Martina Wimmer mit ihrem Stellvertreter
Bernhard Morava 
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KSV Schachturnier in Biedermannsdorf
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Unter diesem Motto stand und steht
die Arbeit der 25 Mitglieder des

Lions Clubs Bieder mannsdorf. 2008, es
war bereits das elfte Jahr seit der
Gründung,  war ein sehr erfolgreiches
Jahr, konnten doch einige große und
viele kleine Projekte unterstützt werden.
Aber alles der Reihe nach:

Am Faschingsdienstag fand das jähr-
liche Faschingsverbrennen am Bieder -
mannsdorfer Kirchenplatz statt, das
gemeinsam mit vielen anderen Ver einen
bereits ein fixer Bestandteil des Dorf -
lebens geworden ist .Dabei wurde von
den Lions Punsch ausgeschenkt, sowie
von anderen Vereinen für Speis und
Trank ge sorgt. Höhe punkt des Abends
waren neben originellen Kos tümen auch
das traditionelle Ver brennen des
Faschings in Form einer Strohpuppe. 

Am 31. Mai und 1. Juni fand bereits
zum zweiten Mal das jährliche 2-Tages
Lions Sommerfest beim Radlheurigen
Holzgruber statt. Beim Start am Sams -
tag abend wurde dem Publikum durch
die beiden DJs »DJ Kara« und »DJ
Oke« kräftig eingeheitzt, wobei zu spä-
terer Stunde einige Bieder manns -
dorferinnen und Biedermannsdorfer Ihre

Karaoke-Fähigkeiten unter Be weis stell-
ten.Dies geschah unter den kritischen
Augen der fachkundigen Jury, welche
sich aus Frau Bürger meisterin Beatrix
Dalos, Herrn Pfarrer Bernhard Mucha
sowie Herrn Jo hannes Unterhalser
zusammensetzte. Der Sonntag  stand
dann ganz im Zeichen der „Traktor -
freunde Biedermannsdorf“, welche wie
auch schon im Jahr 2007 bei unserer
Ver anstaltung begrüßen durften.Den
Anfang machte dabei unser Pfarrer, der
die ausgestellten Trak toren segnete.
Anschließend stellte der Obmann der
Traktorfreunde, Josef Weber, die Fahr -
zeuge sowie Ihre Fahrer vor. Danach
ging es zur „Geschick  lich keitsprüfung“,
wo die einzelnen Pilo ten ihr fahrerisches
Können unter dem Staunen des anwe-
senden Pub likums unter Beweis stell-
ten.Damit auch den jüngsten Gästen
Abwechs lung geboten wird, konnten
sich diese auf der Hüpf burg austoben,
oder das fußballerische Talent an der
extra installierten Tor schusswand aus-
probieren.    

Der jährliche Lions-Punschstand öff-
nete letztes Jahr vom 22.November bis
zum 24.Dezember und war wie jedes

Jahr in diesem Zeitraum täglich geöff-
net.Bei der Eröffnung kamen trotz wid-
rigsten Wetters mehr als 100 “Punsch-
Hungrige“, um bei Livemusik den ers ten
Punsch der Saison zu ge nie ßen.Es gab
aber noch einen besonderen Grund zum
feiern, nämlich die feierliche Übergabe
eines an das Hilfswerk Laxenburg
gespendeten Autos.Es handelte sich
dabei um einen Skoda-Fabia im Wert
von 9.730 Euro, welcher zur Gänze vom
Lions-Club Bieder mannsdorf gespendet
wurde, und von Lions Präsident Andreas
Schuster an den Landesgeschäfts füh -
rer des NÖ-Hilfswerkes, Herrn Mag.
Gunther Hampel, übergeben wur de.
Dieser Skoda Fabia ist in den Gemein -
den Laxenburg, Bieder manns dorf,
Achau, Hennersdorf und Mün chendorf
im Einsatz, und unterstützt somit die täg-
liche Arbeit der Pfleger innen des
Hilfswerkes. Die Besucher unseres
Punschstandes genossen in diesen 5
Wochen sichtlich die ausgezeichneten
und variantenreichen Punsch sorten. Ein
Highlight war sicherlich auch der Besuch
des amtierenden Teamtrainers des
österreichischen Na tional teams,
Andreas Herzog, welcher am  27. 11.,

»Wir  d ienen«Der L ions Club  B iedermannsdor f

ausgelassene Stimmung unter den Lions beim Sommerfest
Fahrzeugspende an das Hilfswerk Laxenburg 
»Traktorfreunde«-Präsident Josef Weber beim Geschicklich-
keitsbewerb am »Schwebebalken« 
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bei uns ausschenkte, und auch für diver-
se Fach sim peleien zur Verfügung stand.
So konnten bei einem kleinen Quiz auch
ca. 150 Anwe sende ihre fußballerischen
Fähig keiten unter Beweis stellen.  

Der LC Biedermannsdorf möchte sich
nochmals für Ihren Besuch an unseren
Veranstaltungen bedanken, denn nur
durch Ihre Beteiligung bzw. Ihre Spen -
den ist es uns möglich, derartig viele
Projekte zu unterstützen, und damit
rasch und unbürokratisch zu helfen.

Außer dem Ankauf des Hilfswerk-
Autos haben wir im Jahr 2008 neben
zahlreichen Geld- und Sachspenden an
hilfsbedürftige Privatpersonen zusätz-
lich den Betrag von 3.000 Euro an die
Freiwillige Feuerwehr Bieder mannsdorf
gespendet. Wir unterstützten damit den
Ankauf einer Lösch pumpe.  

Dass alle Mitglieder ehrenamtlich tätig
sind und sämtliche Einnahmen ohne
jegliche Verwaltungsgebühr gespendet
werden, versteht sich von selbst. Dies
betrifft auch die jährlichen Mit glieds -
beiträge.Angemerkt sei an dieser Stelle
auch, dass ca. 80% unseres Spenden -
volumens entweder direkt im Ort, oder
in der nächsten Umge bung/Bezirk blei-
ben. 

Sollten Sie weitere Fragen zu unserer
ehrenamtlichen Tätigkeit haben: wir
freuen uns über den Besuch unserer
Homepage, wo Sie uns auch jederzeit
einen Gästebucheintrag hinterlassen
können.  

Abschließend möchten wir Sie auch
im Jahr 2009 um Ihre Unterstützung bei
unseren Veranstaltungen bitten, getreu
unseren Motto: 
»Helfen Sie uns helfen!«

Andreas Schuster
Präsident
Lions Club Biedermannsdorf
c/o Martin Wimmer
Ortsstrasse 95
2362 Biedermannsdorf
www.lions-biedermannsdorf.at

Der KSV Kinderfußball Bieder -
manns   dorf ist einer der wenigen

Fuß ball vereine Niederösterreichs, wel-
che sich ausschließlich mit Kindern
beschäftigt.

Ziel ist die Förderung des Jugend fuß -
ballsportes und Veranstaltung von Wett -
bewerben. Die Unterweisung der akti-
ven Mitglieder erfolgt durch geeignete
und geprüfte Lehrpersonen in den
Grund zügen des Fußballsports. Der
Kinderfußball ist geeignet für alle fuß-
ballinteressierten Kinder und Jugend -
lichen ab 5 Jahren.

Derzeit haben wir 50 Mitglieder. In der
Saison 2008/2009 gibt es drei aktive
Mannschaften U9, U10 und U12 (Spiel -
gemeinschaft mit dem SC Achau) und
unsere Juniors (Jahrgänge 2002 -
2004).

In der Herbstsaison 2008/09 belegte
unsere U9 - trainiert von Mario Gazzia -
mit 4 Siegen, zwei Unentschieden und
drei Niederlagen, den vierten Tabellen -
platz und erzielte in neun tollen Spielen
immerhin 48 Tore. Die U10 Mannschaft
- trainiert von Peter Kiker und Martin

Sostek – belegt mit einem Torverhältnis
von 70:17 und 8 Siegen, einem Unent -
schieden und einer Niederlage in zehn
Spielen den tollen zweiten Platz.

Unsere Jüngsten haben erst im
Herbst mit dem  »Training« begonnen
und sind mit viel Eifer und Freude dabei.
Hierbei stehen vor allem das langsame
Herantasten und viel Bewegung an
erster Stelle.

Trotz der positiven Erfolge suchen wir
nach wie vor Kinder, aber auch unter-
stützende Eltern bzw. MitarbeiterInnen,
welche mit uns gemeinsam diesen Weg
bestreiten möchten.

Solltet ihr Interesse haben, so besteht
jederzeit die Möglichkeit, zu einem
Schnuppertraining vorbeizukommen.
Informationen sind aber auch in unserer
Homepage www.biedermannsdorf-fuss-
ball.at ersichtlich.

Martin Sostek
Obmann

U9

U10

U7

KSV-Kinderfußball
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Eine neue Initiative, der  »Adventmarkt im
Perlashof«, war ein Höhepunkt des abgelaufenen
Jahres. Die Kinder konnten sich mit ihren
Schlittschuhen sogar auf einem speziellen
Eislaufplatz austoben. 

Ein großes Dankeschön allen Mitwirkenden 
der ortsansässigen Vereine und Institutionen,
die mit Ihren Adventstandeln einen wertvollen
Beitrag zur Dorfgemeinschaft in der
Vorweihnachtszeit geleistet haben, den 
Künstlern (Musikschule, Singkreise u.v.a.) sowie
der Pfarre, die den Besuchern ein umfangreiches
Programm geboten haben und besonders dem
Team des Wirtschaftshofes für seinen 
unermüdlichen Einsatz bei der Errichtung.



Muttertagsausflug 2008 nach  Bratislava.
Besichtigung der Burg Cerveny Kamen

Krönender Abschluss eines erfolgreichen
Ferienspiels 2008 beim Abschlussfest auf dem

Sportplatz mit Hüpfburg an anderen
tollen Attraktionen

Unter dem Motto »Kulinarisches für Krimi-
nalisten« konnten wir - ähnlich wie bei 

»Dinner & Crime« bei einer Krimikomödie, die
uns das »Gaby-Stur-Ensemble« aus 

Wiener Neudorf in der Jubiläumshalle 
darbot aktiv mitwirken. 
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